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Tou r 1: Wartenberg
Lauterbach · Hainig · Angersbach · 
Bad Salzschlirf

Tou r 2: Hainig
Lauterbach · Hainig · Eisenbach · 
Lauterbach

Tou r 3: Al tenberg
Lauterbach · Stadtpark · Altenberg · 
Lauterbach

Bachtou r
Lauterbach · Frischborn · Eisenbach · 
Lauterbach

Wiesentou r
Rund um Maar

10,6 km 11,1 km 2 h 4,5 h 3 h3 h3 h 6 km 16 km 11 kmEinweg-Tour Rundtour Rundtour Rundtour Rundtour

Diese Tour verspricht mit Wald, Wiesen und der namensgebenden Aussicht 

auf viele Bäche Natur pur! Ein Highlight: Die Überquerung der historischen 

Schrittsteine, angelehnt an die bekannten Lauterbacher Schrittsteine. 

Startpunkt: Tourist-Center Stadtmühle, Marktplatz 1 

Höhenprofil: 293 m bis 394 m

Höhendifferenz: 101 m  

Aufstieg: 136 m

Startpunkt: Kreuzung Vogelsbergstraße/Am Eichberg (Parkplatz Kino) 

Höhenprofil: 296 m bis 466 m

Höhendifferenz: 170 m

Aufstieg: 237 m

Startpunkt: Dorfgemeinschaftshaus, Am Ritterberg 34 in 36341 Maar 

Höhenprofil: 306 m bis 405 m

Höhendifferenz: 99 m

Aufstieg: 214 m

Startpunkt: Tourist-Center Stadtmühle, Marktplatz 1 

Höhenprofil: 289 m bis 429 m

Höhendifferenz: 140 m 

Aufstieg: 261 m

Startpunkt: Tourist-Center Stadtmühle, Marktplatz 1 

Höhenprofil: 242 m bis 436 m

Höhendifferenz: 194 m

Auf- und Abstieg: 207 m · 248 m

Einkehrmöglichkeiten: 

• Gaststätte „Am Ankerturm“ (Lauterbach)

• Eiscafé Perilli (Angersbach)

• diverse Gaststätten und Cafés in Bad Salzschlirf

Einkehrmöglichkeiten: 

• Zentralstation Frischborn (direkt am Vulkanradweg)

• Gasthaus und Café Burg-Post Schloss Eisenbach

• diverse Gaststätten und Cafés in Lauterbach

Einkehrmöglichkeiten: 

• diverse Gaststätten und Cafés in Lauterbach Einkehrmöglichkeiten: 

• Zentralstation Frischborn (direkt am Vulkanradweg)

• Gaststätte Turnhalle (Frischborn)

• Gasthaus und Café Burg-Post Schloss Eisenbach

• Auhof Eis Manufaktur (Frischborn, außenliegend)

Einkehrmöglichkeiten: 

• Landgasthaus Jägerhof (Maar)

• Landgasthof Zur Tenne (Maar)

Die Wiesentour bietet mit ihrer eindrucksvollen Landschaft Erholung 

in der Natur und zeigt mit markanten Gesteinsschichten von Kalk und 

Basalt auch die Kraft der Natur.

Von der ersten Wegmarkierung der Treppe unterhalb des Ankerturms 

führt die Wandertour sanft bergauf zur Hainig-Allee. Von dort ist es nur 

noch ein kurzer Aufstieg zum Hainigturm, der mit einem herrlichen 

Panoramablick über Lauterbach und die Rhön belohnt. Gut befestigte 

Waldwege führen nach Angersbach. Die nächste Etappe ist die renom-

mierte Burgruine Wartenberg. Entlang der Bahngleise wird der Zielort 

Bad Salzschlirf erreicht.

Der Kurort ist geprägt durch Jugendstilvillen und einen prächtigen 

Kurpark mit altem Baumbestand sowie einem Gradierpavillon. 

Stündlich fährt die Regionalbahn wieder nach Lauterbach zurück.

Die Wandertour führt vom Ankerturm bergauf bis zum Hainigturm. Der 

Aufstieg auf den Turm lohnt sich, da er einen herrlichen Weitblick über 

Lauterbach und in die Rhön im Südosten bietet. 

Über Wald- und Wiesenwege verläuft die Tour vorbei an alten Hute-

bäumen und Graslandschaften und führt über den Vulkanradweg 

zum beeindruckenden Schloss Eisenbach. Vorbei am ehemaligen 

Bahnhof Frischborn „Zentralstation“ verläuft die Strecke auf dem 

Saumpfad entlang der Lauter wieder in die Stadt zurück.

Die Tour beginnt im malerischen Stadtpark, ursprünglich zum 

Schlösschen der Riedesel gehörend. Vorbei am Krankenhaus führt die 

Wanderung zum Schneckentürmchen, von welchem man einen Blick 

auf das Freizeitzentrum und den Stadtteil Blitzenrod genießt. 

Die Tour verläuft weiter zum Vulkanradweg über die Landstraße 

und streift die Schrebergärten. Auf Wiesen- und Schotterwegen wird 

die Höhe des Altenbergs erreicht und mit Blick auf die Stadt belohnt. 

Die Rückkehr in die Innenstadt erfolgt über gut befestigte und 

asphaltierte Wege.

Kleine Wege durch einen Mischwald führen bis zur ehemaligen 

Bahntrasse, dem heutigen Vulkanradweg, und bieten mit einer Sitz-

gruppe Möglichkeit zur Rast. Danach geht es querfeldein über weite 

Wiesenlandschaften und den Silberberg mit toller Aussicht bis nach 

Frischborn. Die Münchswiesen, ein Naturschutzgebiet mit seltenen 

Tier- und Pflanzenarten sowie Erlenauen- und Sumpfwäldern, sind 

das nächste Ziel. 

Mit den historischen Schrittsteinen wird die Lauter überquert und 

von da an begleiten Wald- und Flusslandschaften den Weg zum beein-

druckenden Schloss Eisenbach. Die Annen-Kapelle kann auf Anfrage 

besichtigt werden. Durch Waldwege wird die Zentralstation erreicht 

und von da führt der romantische Saumpfad entlang der Lauter wieder 

zurück nach Lauterbach.

Die Tour führt von der aus Stein erbauten Michaelskirche und schön 

gestalteten Fachwerkhäusern über geschotterte Wege zum Ossenberg, 

einer Kuppe mit gewaltigen Basaltquadern. Magerrasen sowie bunte 

Hecken und alte Baumbestände markieren den Weg bis zur nächsten 

Kuppe, dem Steines. Weiter geht es bis zum Kalkberg – am Wegesrand 

lassen sich hier Kalkschichten erkennen. Über weiche Wiesenpfade 

gelangt man bis zur Bilskuppe, einem ehemaligen Vulkanschlot. 

Der Abstieg ins Tal erfolgt vorbei am Vogelschutzgehölz mit Magerrasen 

und Wacholderbestand. Über Wiesenpfade entlang der Steilhänge wird 

die Kuppe des Reuterberges erreicht und mit einem abschließenden 

Panoramablick in den Vogelsberg und die Rhön belohnt. 

Markierungen: 

blaues Kreuz auf weißem Grund bis zum 

Hainigturm, weißes Band bis Bad Salzschlirf

Markierungen: 

blaues Kreuz bis Hainigturm, weißes Band bis 

Schloss Eisenbach, blaues Kreuz bis Lauterbach

Markierungen: 

gelber Punkt auf weißem Grund

Markierungen: 

grün-rotes Symbol des Premiumwanderweges

Markierungen: 

grün-rotes Symbol des Premiumwanderweges

Highlights am Weg: 

Ankerturm und Fachwerkensemble „Am Graben“

 Hainig-Allee

 Hainigturm

 Burgruine Wartenberg

 Kurpark Bad Salzschlirf

Highlights am Weg: 

Ankerturm und Fachwerkensemble „Am Graben“

 Hainig-Allee

 Hainigturm

 Schloss Eisenbach

Highlights am Weg: 

Stadtpark

 Schneckentürmchen

 Vulkanradweg

 Steinbank vom Club Fidelitas

 Altenberg

Highlights am Weg: 

Silberberg

 Frischborn

 Historische Schrittsteine bei den Münchswiesen

 Rothackerkopf

 Schloss Eisenbach

 Schneckentürmchen

Highlights am Weg: 

Michaelskirche

 Ossenberg

 Magerrasen

 Kalkschicht vom Kalkberg

 Bilskuppe

 Vogelschutzgehölz

 Reuterberg
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Über naturbelassene Wege führt die Wanderung vorbei am Hainigturm, 

der Burgruine Wartenberg bis zum Kurort Bad Salzschlirf. Unterwegs 

überzeugt das phantastische Weitblickpanorama. 

Eine erlebnisreiche Tour durch Wälder und Wiesen mit wildromantischem 

Saumpfad, der in einer Hanglage entlang der Lauter eingebettet ist. 

Durch den ursprünglich angelegten Stadtpark und die nahe gelegenen 

Schrebergärten führt die Tour rund um den Altenberg und bietet einen 

einzigartigen Blick auf die Altstadt von Lauterbach.

                     Die Rückfahrt ist mit der 
                     Regionalbahn möglich.
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